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Buchtipp: 

„Denk mal…“ Herausgeber Thomas 

Kretzmar, Born Verlag, 15, 90 Euro 

In diesem Buch geht es um Fundamen-

te, die die Arbeit mit Kindern braucht, 

z.B:  Zeit und Beziehung, Gebet, bibel, 

Erlebnisse, Programme. Dann erklären 

20 einheiten, wie die Arbiet mit Kindern 

in der Praxis funktioniert – es geht z.B. 

um Gruppe und Mitarbeiter, Programm-

planung und Bibeltexte, Seelsorge und 

Familienarbeit uvm. 

Schon gelesen?!?! Dieses Heft ist das letzte Apibriefle in dieser Form – wir stellen um auf einen Apibriefle- Newsletter. Des-halb gleich auf www.die-apis.de unter „Kontakt“ eine kurze Mitteilung schreiben, um auch weiterhin informiert zu sein ☺ 



    Liebe Api-Briefle-Leser, 
heute haltet ihr ein besonderes Heft in den 
Händen! Nein, es ist nicht die Farbe, 
nicht der Inhalt, nicht die Nummer… es 
ist einfach das letzte Apibriefle, das es in das letzte Apibriefle, das es in das letzte Apibriefle, das es in das letzte Apibriefle, das es in 
dieser Form geben wirddieser Form geben wirddieser Form geben wirddieser Form geben wird! In Zukunft wol-
len wir  per e-mail mit einem Apibriefle- 
Newsletter mit euch in Kontakt bleiben. 
Dabei soll Bewährtes erhalten bleiben: 
Grundsatzartikel zu bestimmten The-
men, Anregungen zur Gestaltung der 
Gruppenstunden, praxiserprobte Spiele, Buchtipps,  Informationen 
zu Veranstaltungen usw. 

50 Apibriefle sind es geworden – eine Menge an Impulsen und Un-
terstützung wollten wir euch so zukommen lassen. Klar, manches 
ist mit der Zeit „überholt“, man würde es heute anders machen… 
aber doch sind die Hefte eine Fundgrube für eure Arbeit. Damit ihr 
weiterhin davon profitieren könnt, findet ihr in der Mitte des Hef-
tes ein Stichwortverzeichnis, das euch zu den entsprechenden 
Nummern führt. Auf unserer Homepage www.die-apis.de könnt ihr 
unter „Arbeitsmaterial – Apibriefle“ auch die Hefte ab Nr. 30 down-
loaden. 

In diesem Heft geht es nun noch mal ganz praktisch zu: 
„Miteinander essen, das kann schön sein…“ – wir wünschen euch 
viel Freude beim Lesen und eine gute Umsetzung. 

Herzlich grüßt 

  Birgit Schneider 
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Wenn ihr den Apibriefle- Newsletter erhalten wollt dann schaut 
auf unserer Homepage www.die-apis.de vorbei. Dort füllt ihr das 
Kontaktformular aus und setzt „Apibriefle- Newsletter“ dazu - 
dann werdet ihr auch weiterhin von uns informiert und wir kön-
nen Kontakt halten. 



 

Schon bemerkt? „Die Apis“ in neuem Gewand - ein neuer Name und ein neues 
Logo 

Ein neuer Name für unseren Verband ist ein altes Thema. Wir stießen mit dem 
Begriff „altpietistisch“ im Namen immer wieder auf Unverständnis, etwa bei  
Ämtern, Behörden und in der Öffentlichkeit. Häufig wird mit dem Wort „alt“  
etwas „Überholtes“ oder „Altbackenes“ verbunden. Gravierender ist noch: Der 
Begriff wird schlicht nicht verstanden. Gleichwohl ist der Begriff – wohlgemerkt 
nur im Namen – eine zunehmend schwerer zu überwindende Hürde, besonders 
deutlich wird das in der Kinder- und Jugendarbeit, aber auch bei Freizeiten und 
im Blick auf die mittlere Generation. 

Ein solcher Schritt ist keine Nebensächlichkeit, die man mal so nebenbei erledigt. 
Ganz im Gegenteil: Das Erscheinungsbild eines Werkes und erst recht sein Name 
bringen sein Wesen zum Ausdruck, machen es erkennbar und identifizierbar. 

Wir sind Apis und wir bleiben Apis. Mit dem Begriff „altpietistisch“ sind unsere 
Wurzeln in der Reformation und im frühen Pietismus beschrieben und unsere 
geistliche und theologische Position heute. 

Der neue Name: „Die Apis. Evangelischer Gemeinschaftsverband Württemberg“. 
Das Logo bringt zum Ausdruck: Wir sind eine Gemeinschaft unter dem Kreuz.  
Wir hören und sagen das Wort vom Kreuz und leben von ihm. Als solche Gemein-
schaft sind wir zuerst  eine Bibelbewegung, wir pflegen Gemeinschaft um das 
Wort Gottes, und wir laden als Gesandte zum Glauben an Jesus Christus ein. Wir 
sind eine missionarische und diakonische Christusbewegung. Wir sind im besten 
Sinne des Wortes evangelisch, nämlich dem Evangelium verpflichtet, wie es im 
Wort Gottes gegeben, in der Reformation bezeugt und im Pietismus neu gelebt 
wurde. 

     Steffen Kern, Vorsitzender 

Bedeutung der Tischgemeinschaft in der BibelBedeutung der Tischgemeinschaft in der BibelBedeutung der Tischgemeinschaft in der BibelBedeutung der Tischgemeinschaft in der Bibel    

In der biblischen Zeit war die Gemeinschaft um den Tisch in den Familien ein 
Zeichen von Sicherheit, Geborgenheit und Annahme. Tischgemeinschaft war 
automatisch Ausdruck von Verbundenheit und Zugehörigkeit. Niemand hätte 
sich mit einem Feind an den Tisch gesetzt, es gab sogar die Vorstellung unter 
den Juden, dass die gemeinsame Mahlzeit mit einem Sünder einen selbst zum 
Sünder macht. Nach der Klärung eines Streites oder nachdem ein Vertrag ge-
schlossen wurde, haben die beiden Partner zum Zeichen des Vertragsab-
schlusses zusammen eine Mahlzeit eingenommen. Dadurch wurde sichtbar 
zum Ausdruck gebracht, dass die beiden zur Versöhnung bereit sind und die 
Gemeinschaft mit dem anderen wieder aufnehmen und pflegen wollen. 

Jesus Christus hat ganz be-
wusst die Tischgemein-
schaft gepflegt und damit 
sehr viel zum Ausdruck ge-
bracht. Er selbst sagt z.B. zu 
Zachäus: „Ich will heute 
dein Gast sein“. Er selbst 
lädt sich ein, an den Tisch der Menschen, die als Sünder verachtet werden. In 
der Bibel finden sich viele Beispiele, wo wir entdecken können, dass Jesus die 
Gemeinschaft mit den Menschen sucht, Annahme, Geborgenheit und Sicher-
heit ausdrückt und somit Zugehörigkeit und Versöhnung lebt und anbietet. 
Das ist auch der Grund warum die Pharisäer sich aufregen, wenn er mit einem 
Zöllner gemeinsam eine Mahlzeit einnimmt, sie denken, dass sich Jesus da-
durch selbst verunreinigt und zum Sünder macht, das war für einen frommen 
Juden ein Skandal. Das Abendmahl ist auch ein sichtbares und erlebbares Zei-
chen der Gemeinschaft und Zugehörigkeit zu Jesus. Jesus lädt alle ein, aber 
nicht alle lassen sich einladen. 

Jesus sieht nicht nur die innere Not des Menschen, sondern er kümmert sich 
auch um die körperlichen Bedürfnisse der Menschen. Er macht es möglich, 
dass Tausende von Menschen satt werden. Er möchte uns ganz satt machen, 
indem er sich selbst als Brot des Lebens anbietet und sagt: „Ich bin das Brot 
des Lebens. Wer zu mir kommt, den wird nicht hungern und wer an mich 
glaubt, den wird nimmermehr dürsten.“ 



Spiele/Aktionen beim Essen:Spiele/Aktionen beim Essen:Spiele/Aktionen beim Essen:Spiele/Aktionen beim Essen:    

� Alle sind am Handgelenk zusammen gebunden – aufeinander achten, 
wir gehören zusammen, viele Glieder ein Leib 

� Niemand darf sich selbst bedienen, jeder muss warten, bis ein anderer 
etwas anbietet – die Bedürfnisse des anderen wahrnehmen, von sich 
selbst wegsehen lernen, Höflichkeit, zuvorkommend sein 

� Es gibt ein interessantes Kochbuch: 
Das Kochbuch der Kochbücher  -  Köstlichkeiten aus biblischer Zeit 
Von H. Juergen Fahrenkamp 

 Vielleicht wäre das etwas für euch, darin gibt es neben sehr vielen Re-
zepten auch die entsprechenden Bibelstellen und Erklärungen zu Kräu-
tern, Traditionen und Bedeutungen. 

Beate Klumpp 

 

 

Gemeinsam kochen, backen und essenGemeinsam kochen, backen und essenGemeinsam kochen, backen und essenGemeinsam kochen, backen und essen    

Wenn man mit Kindern kocht oder backt, kommt dies bei den Kids meist sehr 
gut an. Solche Aktionen bewirken aber nicht nur begeisterte Kinder, es ste-
cken viele Chancen für das einzelne Kind oder die ganze Gruppe darin. 

Beim Herstellen des Essen... 

...  wird das Interesse beim Kind geweckt sich mit Ernährung auseinander zu 
setzen z.B. was für Zutaten stecken in Pfannkuchen? 

...  wird die Möglichkeit gegeben Kinder zu informieren welche Nahrungs-
mittel gesund sind und welche weniger. 

…  wird viel gelernt, beispielsweise wie man sich in der Küche verhält, wie 
man mit Messern umgeht, wie man Rezepte liest, dass Abspülen auch  
dazu gehört. 

...  wird durch Obst schneiden, Eier aufschlagen, Suppe umrühren o. Ä. die 
Feinmotorik trainiert.  

...  wird von den Kindern Verantwortung übernommen für die Aufgabe die  
ihnen zugeteilt ist. Wenn Kinder Verantwortung erhalten bewirkt dies  
häufig, dass sie den Programmablauf weniger stören und sich wichtig  
und ernst genommen fühlen. 

…  wird zusammengearbeitet. Jedes Kind bekommt eine Aufgabe und am  
Ende muss jeder seine Aufgabe erfüllt haben, damit eine komplette Mahl-
zeit entsteht. Die Kinder haben ein gemeinsames Ziel, das fördert das 
Gruppengefühl. 

Etwas selbst gemachtes zu essen ist für jedes Kind ein Erfolgserlebnis. Alle  
Beteiligten sind so stolz, dass jeder noch etwas mit nach Hause nehmen 
möchte, um es den Eltern zeigen. Man kann das Selbstbewusstsein eines  
Kindes stärken, indem man das Kind für das Ergebnis lobt. Für die Gruppe ist 
es schön, wenn man gemeinsam feiert -  miteinander essen schafft ein ver-
bindendes Erlebnis. Das Wir-Gefühl wird gestärkt. Darüber hinaus hat man in 
einer Jungschar selten so viel Zeit mit den Kindern zu reden wie bei einem  
gemeinsamen Essen. Oft entstehen bei solchen Gelegenheiten Gespräche  
über Dinge die sonst kaum zur Sprache kommen und man lernt die Kinder 
besser kennen. 

Mit Kindern kochen oder backen ist immer mal wieder eine Geduldsprobe  
für die Mitarbeiter weil die Kinder vieles erst noch lernen müssen, manchmal 
etwas schief geht und vermutlich am Ende der komplette Boden klebrig ist. 
Wenn man aber dagegen die Chancen beachtet ist es diesen Aufwand doch 
wert.       

Nadine Schwarz 

 

 

 

 

 

 

 



Rezepte für Herzhaftes und SüßesRezepte für Herzhaftes und SüßesRezepte für Herzhaftes und SüßesRezepte für Herzhaftes und Süßes    

SchinkenhörnchenSchinkenhörnchenSchinkenhörnchenSchinkenhörnchen 

Teig:  
125 g Mehl, 125 g Quark, 125 g 
Butter, 1 Prise Salz 

Ca. 1 Std. kalt stellen  (evtl. zu Hause 
vorbereiten). 

Danach ca. ½ cm dick auswellen, 
Quadrate zuschneiden, Ränder mit 
Eiweiß bestreichen, Füllung drauf, 
zusammen rollen! 

Füllung:  

100 g gekochten Schinken (klein geschnitten), 100g geriebenen Goudakäse,  
1 Ei, 1 EL Sahne, Pfeffer und Würze nach Geschmack 

Fertige Hörnchen mit Eigelb bestreichen und bei 200 °C ca. 20 Minuten  
backen. Ergibt zehn bis zwölf Hörnchen. 

BlätterteigtaschenBlätterteigtaschenBlätterteigtaschenBlätterteigtaschen    

Tiefgekühlte Blätterteigplatten ausrollen (immer nur in eine Richtung!) und  
in eine Hälfte ein Gitter einschneiden. Die Teigplatte einmal wenden und mit 
Füllung bestreichen. Das Gitter auseinander ziehen, darüber legen und fest 
drücken. Blätterteig mit etwas Wasser bespritzen und bei 200 °C ca. 15-20 
Minuten backen. (Portionen für ca. drei Platten Blätterteig): 

Schinken-Käse-Füllung:  

100 g Schinken klein schneiden, 80 – 100 g geriebener Käse, ½ Becher 
Schmand (Crème fraîche), 2 EL Zwiebelsuppe 

Pizza-Füllung:   

100 g Schinken oder Salami geschnitten, 50 g geriebener Käse, 1 EL Tomaten-
mark, 1 Tomate, Pizzagewürz, Salz, Pfeffer, ½ kleine Dose Pilze klein  
geschnitten, Etwas flüssige Sahne 

Blätterteigtaschen, süß:Blätterteigtaschen, süß:Blätterteigtaschen, süß:Blätterteigtaschen, süß:    

Blätterteigtaschen wie oben mit einer der folgenden Füllungen 

- Kirschsaft mit Vanillepudding aufkochen und danach Kirschen dazugeben 
- Apfelstücke etwas weich kochen und mit Nüssen und Rosinen verfeinern 
- Nutella mit Kokosflocken/Haselnüssen 

Flachswickel:Flachswickel:Flachswickel:Flachswickel:    

Zutaten: 250 g Butter, 500 g Mehl, 1 Würfel 
Hefe, 2 Eier, Salz, Etwas Milch, Hagelzucker 

Die Butter wird schaumig gerührt, Mehl, Eier, 
mit Milch verrührte Hefe dazugeben und ein 
glatter Teig gearbeitet. Von dem fertigen Teig 
werden sofort kleine Stücke auf grobem Zu-
cker zu fingerdicken Rollen geformt und Wi-
ckel in Form eines Korkenziehers gedreht. 

Auf dem Backblech lässt man sie schon auf-
gehen und bestreicht sie mit Eigelb. 

Bei 200 °C werden die Wickel in ca. 20 Minuten schön gelb gebacken. Ergibt 
ca. 30 Stück. 

Kaiserschmarrn mit ApfelmusKaiserschmarrn mit ApfelmusKaiserschmarrn mit ApfelmusKaiserschmarrn mit Apfelmus    

Zutaten: 

250 g Mehl, 8 Eier, ⅛ – ¼ l Milch, Etwas Salz, 2 EL Zucker, Butter zum Aus-
backen (ca. 100 g), Apfelmus, Zucker und Zimt auf dem Tisch 

Aus Mehl, Eiern und Milch dünnflüssigen Teig glatt rühren (evtl. Eiweiß steif 
schlagen); Zucker und etwas Salz dazu. 

Butter in der Pfanne erhitzen. 

Den Teig 1 cm hoch einfüllen, auf beiden Seiten goldbraun backen.  Wenn 
die zweite Seite gebacken ist, die Eiermasse in Stücke reißen – warm halten 
bis zum Verzehr. Dazu gibt es Apfelmus, mit Zucker und Zimt je nach Belie-
ben garniert. 



Kinderfrühstück Kinderfrühstück Kinderfrühstück Kinderfrühstück –––– eine tolle Idee gemeinsames Essen und  eine tolle Idee gemeinsames Essen und  eine tolle Idee gemeinsames Essen und  eine tolle Idee gemeinsames Essen und     
Bibelprogramm miteinander zu verbindenBibelprogramm miteinander zu verbindenBibelprogramm miteinander zu verbindenBibelprogramm miteinander zu verbinden    

Unsere Jungscharen und 
Kinderstunden sind meist 
vom Anfang bis zum Ende 
durchgeplant: Singen,  
Geschichte, Spiele…  
Leider bleibt oft wenig 
Zeit um mit den Kindern 
ins Gespräch zu kommen. 
Das „Essen mit Kinder“ 
bietet hier eine geniale 
Möglichkeit. 

Beim gemeinsamen Essen haben die Kinder die Gelegenheit von ihren Hobbys 
und Freunden zu erzählen, was gerade im Kindergarten und in der Schule los 
ist … So können wir die Einzelnen besser kennen lernen und eine tiefere  Be-
ziehung kann wachsen. 

Wir möchten euch sehr ermutigen, dies als Chance für Eure Gruppen zu sehen 
und es immer mal wieder ins Programm mit einzubauen. 

Einen sehr hohen Stellenwert hat das „gemeinsame Essen“ beim „Kinderfrüh-
stück“. 

Beim Kinderfrühstück verbinden wir ein Programm / Thema mit einem ge-
meinsamen Frühstück. Bewährt hat es sich, dies am Samstagvormittag durch-
zuführen. Aber sicher ist in den Ferien auch ein anderer Wochentag möglich. 

Wir starten jeweils um 9.30 Uhr. Um den Eltern entgegen zu kommen, haben 
wir eine flexible Abholzeit eingerichtet. Die Kids können zwischen 11.30 Uhr 
und 12 Uhr wieder abgeholt werden. 

Die Altersgrenzen könnt ihr natürlich selbst festlegen. Überlegt dabei einfach, 
welche Kinder ihr einladen könnt und was für euch als Mitarbeiterteam 
machbar ist. 

 

Wie so ein Frühstück aussehen kann, möchten wir euch anhand eines Wie so ein Frühstück aussehen kann, möchten wir euch anhand eines Wie so ein Frühstück aussehen kann, möchten wir euch anhand eines Wie so ein Frühstück aussehen kann, möchten wir euch anhand eines 
ganz konkreten Ablaufes zum Thema „Wer ist der König des Dschungels“ ganz konkreten Ablaufes zum Thema „Wer ist der König des Dschungels“ ganz konkreten Ablaufes zum Thema „Wer ist der König des Dschungels“ ganz konkreten Ablaufes zum Thema „Wer ist der König des Dschungels“ 
zeigen.zeigen.zeigen.zeigen.    

EinladenEinladenEinladenEinladen    

Einladen könnt ihr natürlich in euren Gruppen. Wenn ihr regelmäßig ein  
Kinderfrühstück durchführt (z.B. monatlich), habt ihr gleichzeitig immer  
mal wieder einen Höhepunkt für eure Kids in den Gruppen. 

Darüber hinaus ist das Kinderfrühstück aber auch eine geniale Möglichkeit 
andere Kinder mit einzuladen. Vielleicht möchten eure Kids Klassenkameraden 
und Freunde einladen, oder ihr wollt Plakate aufhängen. An manchen Orten 
ist es auch möglich über Kindergärten, Schulen oder Kirchengemeinden ein-
zuladen. Sicher habt ihr Ideen, wie und wen ihr einladen möchtet. 

(Eine Vorlage für Einladungen und Flyer gibt es bei den Apis in Backnang: 
s.reimer@die-apis.de) 

VorbereitungVorbereitungVorbereitungVorbereitung    

Normalerweise genügt es, sich einmal vorher mit allen Mitarbeitern zum Vor-
bereiten zu Treffen. Hier überlegt ihr euch das Thema (noch besser, wenn ihr 
es schon vorher festgelegt habt und jeder seine Ideen mitbringt!) und plant 
durch, wie der Vormittag genau ablaufen soll, wer welches Spiel vorbereitet 
und durchführt, wer die Geschichte vorbereitet und erzählt, wer beim Anspiel 
mitmacht, wie die Deko aussehen soll… 

Überlegt euch, ob es realistisch ist, dass ihr am Vormittag aufbaut. Entspann-
ter ist es meist, wenn ihr euch am Abend zuvor zum Aufbauen treffen könnt. 
Dann habt ihr auch die Möglichkeit den Ablauf noch mal in Ruhe durchzu-
gehen und letzte Details zu klären. 

Bei unserem „Dschungelfrühstück“ hatten wir für die Tische kleine Elefanten 
und Palmen gebastelt (können in Backnang ausgeliehen werden). Außerdem 
verwendeten wir große Grünpflanzen und Kuscheltiere (Affen, Bären, Löwe…) 
als Deko. Aus einer grünen Wolle und kleine ausgeschnittenen Blättern könnt 
ihr auch eine Liane basteln. 

 



Ablauf:Ablauf:Ablauf:Ablauf:    

Vor dem Frühstück gestalten wir einen kur-
zen Programmteil, um die Kinder willkom-
men zu heißen. 

Dazu singen wir ein Begrüßungslied (Einfach 
spitze, Halli-Hallo…) und starten eine Begrü-
ßungsrakete. 

Nachdem wir ein Tischgebet gesprochen haben (wir haben dazu einen Ge-
betswürfel), wird es dann Zeit für das Frühstück. Für das Frühstück solltet ihr 
ca. 30 Minuten einplanen. 

Im Anschluss an das Frühstück geht es zum gemeinsamen Singen und wir 
spielen den Kids die Geschichte vor. Bei der Dschungel- Geschichte, bietet es 
sich an, nach dem 1.Teil des Anspiels Lieder zu singen. 

Lieder, die gut zum Thema passen: Lieder, die gut zum Thema passen: Lieder, die gut zum Thema passen: Lieder, die gut zum Thema passen:     

� Echt Elefantastisch… � Wer ist der König des Dschungels 

Das Anspiel könnt ihr gerne in Backnang anfordern. 

Darin wird folgende wahre Geschichte aus Thailand erzählt:Darin wird folgende wahre Geschichte aus Thailand erzählt:Darin wird folgende wahre Geschichte aus Thailand erzählt:Darin wird folgende wahre Geschichte aus Thailand erzählt:    

Ein Missionar war im Dschungel unterwegs. Er besuchte hier verschiedene 
Dörfer um dort den Jesus- Film zu zeigen. Als er mit seinem Jeep auf dem 
Rückweg war, lag ein riesiger Baum im Weg. Auch mit seinen Einheimischen 
Mitarbeitern gelang es ihm nicht, diesen Baum aus den Weg zur  
Räumen. Sie forderten ihn auf, dafür zu beten, dass Gott den Baum weg-
räumt. Schließlich habe er erzählt, dass Gott Gebet hört. Nach seinem  
Gebet ist der Baum noch da. Aber ein fremder  Einheimischer kam und bat 
ihn, auch noch in sein Dorf zu kommen. Der Missionar hätte es vergessen. Da 
der Missionar sowieso nicht weiterkam, Machte er sich auf den Weg in das 
vergessene Dorf. 

Einige Kilometer entfernt ist ein Holzfällerlager. Der Besitzer Mr. Boon hatte 
einige Elefanten. Einer davon lief ihm weg und so machte sich Mr. Boon auf 
die Suche. 

Als er seinen Elefanten Tasker wieder fand, traf er auf den inzwischen zurück-

gekehrten Missionar. Der Baum lag immer noch im Weg. Doch durch die 
Hilfe von Tasker, dem Elefanten, konnte Mr. Boon den Baum wegräumen. 

Optimal ist es, wenn ihr für diesen Pro-
grammteil einen separaten Raum zur Ver-
fügung habt. 

Falls nicht, braucht ihr einen kurzes Über-
brückungsprogramm (z.B. Morgensport) um 
umbauen zu können. 

Nach dem Anspiel teilen wir die Kinder in 
Kleingruppen ein um das Thema zu vertiefen. Meist bietet es sich hierfür an, 
die Kinder altersmäßig zu trennen. 

In unserer Geschichte: „Jan und das große grüne Ungetüm“, wird deutlich, 
dass Gott unser Gebet erhört – allerdings manchmal anders als wir es er-
warten würden. Dies möchten wir den Kids vermitteln. 

Das könnte folgendermaßen aussehen: 

1. Fragt die Kinder, ob sie denken, dass Gott das Gebet von Jan gehört hat. 

2. Fragt die Kinder, ob sie schon mal erlebt haben, dass Gott ihr Gebet er-
hört hat und lasst sie ihre Erlebnisse erzählen. Natürlich ist es gut, 
wenn ihr selbst auch etwas einzubringen habt. 

3. Lest mit den Kindern Ps. 50,15 und besprecht mit ihnen, was darin 
steht   (– Gott hat versprochen, dass er jedes Gebet hört, wir dürfen ihn 
um  
alles bitten.). Man kann dazu z.B. ein Puzzle mit dem Bibelvers vorbe-
reiten. (kann in Backnang angefordert werden). 

4. Kommt nochmals auf die Geschichte zurück: Hat Jan wohl vorher ge-
ahnt, dass Gott sein Gebet auf diese Weise erhören wird (dass er einen 
Elfefanten schickt…)? Warum hat Gott den Baum nicht gleich weg  
geräumt? 

5. Manchmal erhört Gott unser Gebet nicht gleich so, wie wir es uns wün-
schen würden. Aber er hört uns trotzdem. Wenn ich jemand etwas fra-
ge, sagt er ja auch nicht immer ja –  zum Beispiel die Eltern. Weshalb 
sagen Eltern manchmal „Nein“ 



� Vergleichen könnt ihr das auch mit einer Ampel: 
Ja (grün) – Warte (orange) – Nein (rot) – So wie die Ampel verschie-
dene Farben hat, kann auch Gott unterschiedlich auf unsere Gebete 
antworten. 

� Eventuell könnt ihr  noch mit Kindern sammeln, um was ihr gemein-
sam Gott bitten könnt und mit ihnen beten, z.B. jedes Kind einen 
Satz. 

Nach den Kleingruppen gab es bei uns für die Kinder verschiedene An-Nach den Kleingruppen gab es bei uns für die Kinder verschiedene An-Nach den Kleingruppen gab es bei uns für die Kinder verschiedene An-Nach den Kleingruppen gab es bei uns für die Kinder verschiedene An-
gebote:gebote:gebote:gebote:    

1. Konnten sie einen Elefanten aus Fotokarton 
ausschneiden. An diesem Elefant wird mit einer 
Schnur ein Vorhangring befestigt. Welcher Ele-
fant schafft es, den Vorhangring  mit dem Rüs-
sel aufzufangen? 

2. Wer sich weniger fürs Basteln begeistern kann, 
konnte sich für die „Dschungelspiele“ entscheiden. Dazu hatten wir z.B. 
ein Dalli Klick mit verschiedenen Tieren vorbereitet (über Beamer), es gab 
eine „Raub-tierfütterung“, Tiere wurde pantomimisch vorgespielt... Si-
cher habt ihr hier noch viele Ideen. Ziel der Spiele war es, möglichst viel 
Futter für die Tiere zu sammeln. Das heißt, die Kinder wurden von uns in 
Gruppen eingeteilt und erhielten als „Punkte“ jeweils „Früchte“ (auf Kar-
ton gedruckt und ausgeschnitten) 

Um 11.25 Uhr treffen wir uns dann zum gemeinsamen Abschluss. Hier habt 
ihr die Möglichkeit, die Kinder gleich für das nächste Frühstück, oder aber für 
die Jungschar usw. einzuladen. Als Abschlusslied bietet sich z. B. „Vom An-
fang bis zum Ende“ an. 

In der letzten halben Stunde stellen wir den Kindern verschiedene Tischspiele 
und Ausmalbilder zur Verfügung. Für manche Themen findet sich auch eine 
kleine Bastelarbeit. Beispielsweise etwas zum Falten oder Kneten. 

…und schon werden die Ersten wieder abgeholt und freuen sich hoffentlich 
auf das nächste Frühstück. 

    Simone Reimer (s.reimer@die-apis.de) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Spiele:Spiele:Spiele:Spiele:        Heft: Heft: Heft: Heft:        

• Allgemein  30,43, 49   
• Detektivspiel  34   
• Erlebnispädagogische Spiele 42    
• Geländespiel  40   
• Pfannkuchengeländespiel 40    
• Romanopoly (Thema Vergebung) 45   
• Stadtspiel  31, 35, 38   
• Vertrauensspiele  37   
• Wasserspiele  38   
• Zum Thema Mission  44   
• Zur Schöpfung  32   
    

Rezepte:Rezepte:Rezepte:Rezepte:        Heft: Heft: Heft: Heft:    

• Bibelkuchen 31   
• Gummibärchen  42   
• Riesenseifenblasen    
• Süß und Salzig  50 
    

Bastelideen:Bastelideen:Bastelideen:Bastelideen:  Heft:Heft:Heft:Heft:    

• Bilderrahmen aus Strohhalmen 40   
• Blasrakete  38   
• Boot mit Gummimotor  41 
• „Schnäpperle“  40   
• Weihnachten  39 
• Windlicht aus Maschendraht 30  
  

Die Apis, Evangelischer Gemeinschaftsverband Württemberg, Furtbachstr. 16,  
70178 Stuttgart, Tel.: 0711/ 96001-0, www.die-apis.de  

Landesbeauftragte für Kinder und Jungschararbeit: Birgit Schneider, Lenauweg 4, 
73ß54 Eislingen, Tel.: 07161/ 918254, b.schneider@die-apis.de 

 



Mitarbeiterthemen:Mitarbeiterthemen:Mitarbeiterthemen:Mitarbeiterthemen:        Heft: Heft: Heft: Heft:    

• Arbeit mit Jungs  49   
• Aufsichtspflicht/ Rechtsfragen 42   
• Gebetspatenschaften  41   
• Gegenstandsandachten  43   
• Generationsübergreifende Veranstaltungen 41   
• Hilfe ich bin Mitarbeiter!  42   
• Jedes Kind ein Missionar!  44   
• Kinder im Glauben begleiten 45   
• Lieber Gott bist du mein Freund? 45   
• Mit Kindern über den Tod reden 48   
• Mitarbeiter und ihre Beziehung zu Gott 42   
• Muslime unter uns  46   
• Scheidung  38   
• Sexueller Missbrauch  37   
• Sinn und Chancen von Kleingruppen 43   
• Stadtmissionarische Arbeit 39   
• Stille mit Kindern  32   
• Tod und Sterben  48 
• Veränderte Kindheit  30   
• Wenn Kinder sagen: wir gehören zusammen 43   
• Wie Gott Menschen wahrnimmt 36   
• Wie Kinder vertrauen  37   
• Wohlstandsverwahrlosung 39   
    

Themen:Themen:Themen:Themen:        Heft: Heft: Heft: Heft:        

• Bibel  31   
• Familie  35 
• Gebets (-abend, -parcours), Tischgebete 32,35,50   
• Gott der Vater  38   
• Halloween  33 
• Kinderfrühstück  50   
• Mission  44   
• Ostern  48    
• Passafest  34   
• Vertrauen  36  
 

Stundenentwürfe: Stundenentwürfe: Stundenentwürfe: Stundenentwürfe:         Heft: Heft: Heft: Heft:        

• Der Rettungsplan Gottes  45   
• Familie  35   
• Gott ist wie…  43   
• Gott, der Schöpfer  32   
• Großeltern- Enkel- Nachmittag 41 
• Kinderfrühstück  50    
• Psalm 103  39   
• Psalm 23  38   
    

Veranschaulichungen fürVeranschaulichungen fürVeranschaulichungen fürVeranschaulichungen für     Heft:Heft:Heft:Heft:   

• Erlösung/ Vergebung  34   
• Heilsweg  45   
• Tod/ ewiges Leben        47   
    

Verschiedenes: Verschiedenes: Verschiedenes: Verschiedenes:         Heft: Heft: Heft: Heft:             

• Bibelclub  43   
• Bibellesen  31   
• Bibelverse spielend lernen 43   
• Feste feiern  48   
• Fortsetzungsgeschichten  44   
• Fußball- WM  40   
• Gebetsabend, -parcours  32, 35   
• Jungscharkino  40   
• Martin Luther  33   
• Ostern  48   
• Pfingsten  40   
• Schüler- Ferien- Programm 34   
• Weihnachten  39  


